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Behorden:

Verwaltungsrat:

Abgeéordnet von der Zentralschulpflege: Herr Dr. P. Huber, Schulsekretär.
von der Tonhallegesellschaft: die Herren H. Reiff, Wilh. Schulthess und

M. Ulrich.
* von der Allgemeinen Musikgesellschaft: die Herren Dr. E. Geiser,

Dr. H. v. Waldkirch und Dr. G. Walter.
* vom Gemischten CQhor Zürich: Herr H. v. Gonzenbach, Frl. A. Hirzel

und Herr E. Usteri.
vom Männerchor Zürich: die Herren Dr. E. Baur, Dr. W. Kaufmann

und R. Thomann.
* von der Zürcher Liederbuchanstalt: die Herren O. Kleiner, F. Kübler

und A. Wydler.

Bureau des Verwaltungsratées:

Präsident: Herr Rob. Thomann.
Vizepräsident: „Dr. G. Malter
Aktuar: U. Abeéregg, Sekretär des Konservatoriums.

Direktorium:

Herr Dr. E. Geéeiser, Präsident.
„A. Hug, Vizepräsident.

Prof. F. H. Bolle, Quãstor.
Dr. V. Andreae, Direktor.
O. Vogler, Direktor.
Stadtrat B. Kaufmann, Abgéordnéter des Stadtrates.
Prof. Dr. L. Gauchat, Abgéordneéter des Régièrungsrates.

ercoc. Dr. . Book.
Frl. A. Hirzel.
Herr W. de Boer
LVrxnstIsler

Sekretãr des Direktoriums: Herr H. Aberegg.

—
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Abgéordneéte der Lehrerschaft.

Kommissionen:

AlterskassekKommission:

Präsident: Herr F. Reitz, Abgéordneter der Lehrerschaft.
NMitglieder: PBrof. Dr. E. Beek.

erof. . Bollo
„PDirebktor 0. Vogler.

Fräulein Elsa Fridöri, Abgéordnete der Lehrerschaft.

Stikftungsrat der Pensionskassé:

Präsident: Herr Prof. J. H. Bolle.
Mitglieder: „Prof. Dr. J. Riethmaun.

AU. Aberegg, Sekreétär.

.Eor Vertreter der Lebrerschaft.
P. Müller

*.

Expeérteé der Kant. Erziehungsdirektion:

Herr Hans Jelmoli.



Lehreéerschaft:
Rlavier: die Herren Emil Frey, Walter Frey, J. Ebner, G. Staub, R. Laquai,

Dr. O. Kasics, Walter Lang, B. Heuberger, K. Weber, J. Stumpp, P. North,
E. Hörler, A. Bleuler, R. Mittelsbach, L. Favini; die Damen 4. Lorch,
M. Wullschleger, M. Scheiblauer, A. Laquai, E. Fridöri, W. Smallenburg.

Orgel: Herr B. Isler.
Harmonium: Herr L. Kempter.
Violine: die Herren W. de Boer, F. Böttcher, P. Essek, H. Johner, H. Schroer,

K. Weéenz und Frl. H. Marti.
Viola: die Herren P. Essek und H. Schroer.
Violoncdello: Pie Herren F. Reit- und 0O. Hessel.
Kontrabass: Herr MW.Fricke (gest. 21. Januar 1988).
Flöte: Herr J. Nada.
Qboeé : Herr M.saillet.
Klarinette: Herr E. Fanghänel.
Saxophon: Herr M.daillet.
Bassklarinette: Herr 0. Pathe.
Fagott: Herr G. Kunz.
Horn: Herr H. Will.
Trompeéte: Herr P. Söndlin.
Posauneé: Herr A. Ripa.
Harféeé: Frau C. Blaser-Potenti.
Gitarre: Herr H. Leeb.
Banjqo: vacat.
Schlaginstrumente: Herr M. Jacobi.
Primavistaspiel: Herr C. Vogler.
Quartettspiel: Herr W. de Boer.

Zusammenspiel: die Herren Walter Frey und P. NMüller.
Orchesterspiel: Herr Dr. V. Andreéae.
Sologesang: die Damen IHona K. Durigo, Else von Monakow und die Herren

H. Dubs und E. Pestalozzi.
Gesangsensemble: Frau ITlona K. Durigo.
Knabenchor: Herr PB. Hörler.
Chorschule: Herr H. Dubs.
OChorgesang: Herr 0C. Vogler (bis 15. Oktober 1932), Herr H. Dubs (ab 7. No-

vember 1982).
Phonetik und Rézitation: Herr A. Bosshard.
Italienische Sprache: Frl. C. Jaenicke.
Rhythmische Gymnastik, Körpertéchnik und Tanz: die Damen

M. Scheiblauer, H. Bamert und B, Hartmann.
Blementartheorie, Solfeggio und Gehörbildung: Die Herren M. Grat,

EB. Hörler und FrlI. M. Scheiblauer.
Theéoretischer Vorkurs: Herr B. Hörler.
HFarmonielehre: die Herren L. Kempter, P. Müller und O. Vogler.
Kontrapunkt: Herr P. Müller.
FEormenlehre und Analyse: Herr O. Vogler.
Komposition: Herr Dr. V. Andreéae.
Partiturspiel und Dirigieren: Herr Dr. V. Andreae.
Chorleitung: Herr H. Dubs.
Blasmusikléitung: Herr W. Bernhagen.
Improvisation: Frl. M. Scheiblauer.
Musikgeschichte: Herr Dr. W. Schub.
Allgemeéine Pädagogik: Herr Dr. K. Brandenberger.
Spezielle Pädagogik: Die Herren J. Ebner und E. Hörler.
Scehulgesang: Herr P. Hörler.
Orgelbaulehre: Herr B. Isler.
Kath. Liturgik und Gregor. Choral: Herr L. Favini.
Protest. Liturgik: vacat.
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BERICIT UBER DAS SCBVLIAIR 1932/33
 

Peéersonalnachrichten

Bestand der Behörden

Ausser dem statutarischen Weéchsel des Präsidiums der Alters-

kassekommission, das von Herru Direktor C. Vogler an den Abge-

ordneten der Lebrerschaft, Herru Fritz Reitz, überging, fanden

keine Snderungen statt.

Bestand des Lebrkörpers

Todesfãlle - Neuwahlen — Facher⸗uteilungen

Herr Vihelmm Fricke, Lehrer für Kontrabass seit 1907, starb am

21. Januar 1933. Die Stelle wurde für den Rest des Semesters nicht

mehr besetzt. Die HerrenDL ιν, Lehrer für Klavier, grego-

rianischen Choral und katholische Liturgik, und Rudol Viltelsbach,

Lehrer für Klavier, traten mit Beginn des Schuljahres ins definitive

Anstellungsverbaltnis. Pbenfalls mit Beginn des Schuljahres wurden

die Damen Herta Bamert und Bice Harimann als Lebrerinnen an

der Schule für musikalischæhythmische Erziehung, Gymnastik und

Tanz verpflichtet. Herr Direktor C. Pogler wurde auf seinen Wunsch

mit Ablauf des Sommeérsemesters von der Verpflichtung zur Leitung

des Konservatoriumchores befreit. Das Direktorium wählte an

seiner Stelle als Cborleiter Herrn Hermann Dubs und übertrug ihm

zugleich den VUnterricht an der Chorschule, deren Kurse wieder auf-

genommen werden sollen, sobald mindestens 30 Teilnebmer ange—

moeldet sind.

Beurlaubungen — Stellvertretungen

Fräulein Helene Maurtè und die Herren Adol, Bleuler und Direktor

C. Vogler waren infolge Krankheit zu längerer Unterbrechung ihrer

Lehbrtãtigkeit gezwungen. Kürzere Beurlaubungen waren nötig bei

Konzertreisen oder anderweitigen Anlässen einzelner Angehböriger

des Lehrkörpers. Wo die Stunden nicht verlegt und durch die Leb-

rer selbst vor- oder nachgegeben werden kKonnten, wurde die Ver—
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tretung den diplomierten chemaligen Studierenden des Konser
vatoriums dSigried Kükelhan, Gret Müller, Gertrud Stauffacher
Violine), Milly Schweizer, Huldreich Georg Früh und Hans Bogner
(ERlavier) übertragen.

Schulnachrichten

Von unsern altern Lebrkräften vollendeten mit Ablauf des Schul-
jahres Fräulein Annd Lorch das fünfundvierzigste, Herr ose Dbner
das fünfunddreissigste, die Herren Pillem de Boer und Karl Meber
das fünfundzwanzigste, Herr Hermann Schroer das fünfrehnte und
Herr Hermann Dubs das zehnte Jahr ihrer Tätigkeit am Konser
vatorium.

Als Neuerung im Unterrichtsbetriebe ist der Ausbau unserer bis-
herigen Schule für musikalischrhythmische Erziehung in die
chule furmusiſalischrhythmischePriehumq,Cymnustil umd Tame“
zu nennen. Die glanzvollen Aufführungen des Mozart'schen ,Ido-
meneo*, die das Zürcher Stadttheater im Frühjahr 1932 unter der
Mitwirkung unserer Bhythmikschule veranstaltete, legten es uns
nahe, diesem Zweige der künstlerischen Betätigung vermehrte Auf-
merksamkeit zu schenken, zumal wir in den Damen Mimi ſScheib-
lauer, Bice Hartmann und Herta Bamert mit Lehrkräften auch für
die neuen Facher bestens versehen sind. Ein separater Prospekt
orientiert über die Organisation und den Zweck dieser neuen Ab-
teilung unseres Iustitutes. An der gleichen Schule wurde auch der
Gehoôrbildungsunterricht durch den UVnterricht im Schniteen und

Svielen der Bumbusflöõten in vielversprechender Art erweitert. Vnsere
ehemalige Schülerin Gertrud Biedermunn-eber fübhrte das Fach
ein und gab die noötigen Anleitungen. Das neugeschaffene Schweiæe-
rische Seminur ur Scr*uusiſ begann seinen ersten Kurs im Früh-
jahr 1932 mit 5 Schülern.

Speæiallurse wurden mehrfach durchgeführt und zwar:
a) einιιινs ur Basmusildirigenten mit s Teilnehmern im

dSommer und I6 Teilnehmern im Winter unter der Leitung der
Herren Ernst Hörler (Iheorie) und Malter Bernhagen (Instru-
mentation und Dirigieèren),

b) ein uιει__Ús in CGehorbildumg und Rhythmiß fur Rindergärt-
nerinnen mit 60 Teilnebmeérinnen, geleitet von den Damen
Mimi Scheiblauer und G. Biecdermann Meber,



 

o) ein Perienburs mit 16 Teilnehmerinnen vom Konservatorium
und 27 Auswärtigen, vom 11. bis 20. Oktober 1932 in Unter-

Aegeri, für Rhythmik, Körperbildung, Tanz, Ghoréographie,

Allgémeéine Musiklehre, RBinführung in die neuere Schulgesangs-

literatur, Improvisation, Schnitzen und Spielen der Bambus-

flöten, Sprechtechnik, Stimmbildung, Farbenlehre und Malen,

mit den Damen Mini Scheiblauer, Bice Hartmann, Herta Ba—

mert, Annie Stiefelvon CGonaenbach und den Herren Ernst Hörler,

Emil Frumb und Prof. Mav Bucherer als Kursleitern,

d) ein Lurs in techmischer Andluse von Herrn Adols Bleuler und

e) zwe Kurse fur Darstellungſpunst der Oper unter Leitung von

Frau Kammersangerin DPmmy Kruüger aus München, der eine

in der Zeit vom 17. Mai bis II. Juni mit 8S Damen und 2 Hérren,

der andere vom 22. August bis zum 30. September mit 10 Da—

men und 3 Herren, nebst einem Gruppenkurs in Ausdrucks-

lehre, speziell für Schulerinnen der Rhythmikkurse, mit 22 Da—

men. Der glänzende künstlerische Erfolg dieser Kurse liess das

Direktorium deren Fortsetzung im Jahre 1933/34 beschliessen.

An der Kongertausbildungsſlasse ur Sologesanq von Erau Tlond

Duriqꝙo trat insoferne eine Anderung ein, als an Stelle der bisherigen

Kurse von 17 Wochen im Sommer und 15 Wochen im Winter nun

gleichmässige Kurse von 16 Wochen durchgeführt werden. Das

Schulgeld beträgt pro Semester an der Allgemeinen Musikschule,

mit Binschluss der Rlementartheorie, des Ghorgesanges und der

Musikgeschichte Er. 370—, an der Berufsschule, mit samtlichen

anderen Fächern, Fr. 570.—.

Die odentlichen Portrauſsubungen wurden an 12 Abenden des

Sommersemesters und 16 Abenden des Wintersemesters durchge—

führt. Die Kombination von je einer Klavierklasse mit einer andern

Instrumental- oder einer Sologesangsklasse wirkte sich in einer

Reduktion der Gesamtzabl der Vortragsübungen und im bedeutend

bessern Besuche der einzelnen Abende vorteilhaft aus. Zu den

ordentlichen Vortragsübungen gesellten sich eine Aufführung der

Schule für musikalisch-rhythmische Erziehung am 17. September,

wei Vortraggsubungen des Kurses für Darstellungskunst der Oper

von Frau Emmy Rrüger am 7. und 8. Oktober, die Schlussauffüh-

rung mit Orchester im Konservatoriumssaal am 15. Oktober, fünf

Brahus-Abende der Kammermusikklasse Walter Frey m8

I5. 22. 28. Fébruar und I. März, in denen die gesamte Brahms-
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sche KRlavier-Kammermusik zu Gebör Kkam, und die schönsten An-
klang fanden, zwei Hauskonzerte, das eine am 9. Juli 1932, das
andere,Fröhliche Musik und Tanze“ am 25. Februar, eine Auf-
führung,Vom Spiel zum Tanz“ der Schule für musikalischrhyth-
mische Erziehung am 17. Septèmber unter der Leitung von Mimi
Scheiblauer, die Chor- und Orchesteraufführung vom 25. Marz, die
dehlussaufführung vom 15. Oktober imRonservatorium und endlich
diejenige vom I. April im Tonhallesaal. In Verbindung mit den
Prüfungen für das Konzertdiplom fanden am 29. April, 6. und
I0. Mai Rlavierabende von Adrian Aeschbacher, Jenny Hübner und
Milly Schweizer, am 8. Juli ein Gesangsabend von Alice A. Frey,
und am 9. November ein Orgelabend von Edwin Löhrer statt.

An uusserordentlichen Auffuhrungen sind zu nernen: diejenige der
Frauentanzkantate“ von WV. v. Bartels dureh den Konservato-
riumschor unter der Leitung des Direktors Herru Dr. V. Andrege
am 14. Juni in der Tonhalle anlässlich des Tonkünstlerfestes des
Allgemeinen Deutschen Musikvereins, das Volkskonzert der Pegta—
lozzigesellschaft vom 9. Obtober dureh den Gbor und das Orchester
des Konservatoriums unter der Leitung der Herren Direktor
O. Vogler und Hans Rogner, ein Orchesterkonzert am 16. November,
obenfalls unter Rogners Leitung, und je ein Kammermusikabeude
mit Schulern verschiedener Klassen am 23. und 30. N.ovember, so-
wie am 14. Dezember, für die Freizeitgruppen des Kaufmannischen
Vereins im Kaufleutensaal, je ein Kammérmusikabend der Klase
Walter Frey am 28. Januar im Volkshaus in Zürich, 4. PRebruar im
Volkshaus in Oerlikon, und der Streichquartettklasss V. de Boer
am 19. Marz im Florasaal in Altstetten für den Bildungsausschuss
der Sozialdemokratischen Partei, je eine Kammermusikaufführung
der Klasse Walter Frey für die Berufsberatung Jugendlicher des
stadtischen Jugendamtes II am 2. Mar- im Limmathaus und für
die Arbeitslosen am 23. Mär- im Glockenhof, und endlich, auf be-
sondere Einladung, je eine Kammermusikaufführung der RKlasse
Walter Frey am 18. Béebruar im Lyzeum Alpinum in Zuoz, am
19. Fébruar vormittags im Rreisspital Samaden, am 20. Fébruar im
Grand Hotel BRoseg in Pontresina, am 19. Mär- vormittags im
Tochterinstitut Prof. Buser in Teufen und am 19. Mar- abends im
Knabeninstitut Dr. Schmidt in St. Gallen.

Den Heégorpreis für das Sommersemester 1932, bestehend in
einem Freiplatz an einer der beiden Konzertausbildungsklassen für
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RKlavier, erhielt Fräulein Lis Keller in Seebach-Zürich, Klasse des

Herrn Emil Frey.
Die Besuchsstatistiſp weist an der Berufsschule im Sommer-

semester einen Bestand von 43 Herren und 99 Damen,total also von

142 Studieèrenden, im Wintersemester einen solchen von 38 Heéerren

und 100 Damen, total 138 Studieèrenden, auf. Gegenüber dem Vor—

jahre ergibt sich somit eine Abnahme der Schülerzahl an dieser

Abteéilung um 7 Studieèrende im Sommérsemester, und um 2 Stu-—

dierende im Wintersemester. Diese Zahlen bleiben erheblich hinter

den Befürchtungen zurück, die wir in Anbeétracht der Krise glaubten

haben zu müssen. Stärker wirken sich allerdings die betrübenden

wirtschaftlichen Verhältnisse bei der Allgemeinen Musikschule aus,

an der die Schülerzahl im Sommersemester mit total 800 Schülern

und Schülerinnen um 56, im Winteéersemester wit total 783 Schulern

und Schulerinnen um 90 hinter derjenigen des Vorjahres zurück-

blieb.

Es bestatigt sich also wieder einmal mehr dis bemühende Tat-

sache, dass in Krisenzeiten in erster Linie der Musikunterricht als

Luxusartikel angesechen und abgebaut wird, wobei man vielleicht

die damit unterbundene Raufkraft des Lehrpersonals und die er—

zwungene Zurückhaltung des Institutes selbst bei Anschaffungen,

dem baulichen Unterhalt, wunschbaren Verbesserungen usw. zu

wenig in die Rechnung mit einbeziebt. In den erwähnten Schüler-

zahlen sind die Pädagogikfreischüler und die Teilhebmer an den

verschiedenen Spezialkursen nicht inbegriffen. Mit Einschluss der-

selben beträgt die Gesamtschülerzabl im Sommeérsemester 1128, im
Wintersemester 1009.

Allgeméine Mitteilungen

Der Artikel 18 des Anstellungsvertrages für die Lebrerschaft

wurde auf Antrag des Stiftungsrates der Pensionskasse in dem Sinne

abgeandert, dass die festangestellten Lehrkräfte automatisch in den

Genuss der Pensionskasse gelangen, wenn sie den Bestimmungen
des Art. 2 des Pensionskassenreglementes entsprechen.

Ein dritter, erweiterter Ausbildungskurs für Blasmusikleiter, mit

abschliessender Diplomprüfung, wurde mit dem Vorstand des Eid-

genôssischen Musikvereins grundsätzlich vereinbart. Derselbe soll

nach den Sommerferien 1933 beginnen und 28 Samstagnachmittage
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zu je 4 Stunden umfassen. Die Teilnehmer haben beim Lintritte
eine Prũüfung in der Harmonielehre, entsprechend unserer Abschluss-
prüfung in diesem Fache, abzulegen. Der UOnterricht erstreckt sich
auf Formenlehre, Instrumentationslehre, Dirigieren (Ihéorie des
Dirigiérens und praktische Obungen mit dem Konservatoriums-
orchester und mit Blasmusikvereinigungen), Musikgeschichte und
Lteraturkenntnis.

Der Intrumenenbestand wurde durch die Anschaffung éiner
neuen Harfe und eines Nylophons ergänzt.

Ebenfalls ins Berichtsjahr fällt ein Beschluss des Direktoriums,
am Stelle des alten Harmoniums eine Ubungsorgel von 7 Bégistern
erstellen zu lassen. Deren Bauſist für das Frühjahr 1933 vorgesehen.

Die Vergunſtipuungen in der Tonhalle, dem Stadttheater, dem
Kunsthaus, bei den Konzertdirektionen, den Transportanstalten
usw. erfuhren gegenuüber dem Vorjahre keine Anderung.

Zahlreiche konzertierende Künstler boten unseren Schülern
Preisermassigungen oder Freikarten.

Die Bibliomeſ erfubhr etwelehe Erganzung durch die Anschaffung
inteéressanter Neuerscheinungen.

Die baulichen Verbesserumgen beschränkten sich auf den Vnter-
halt des Gebäudes.

dubvyentionen und Schenkungen

An ordentlichen Subventionen gingen ein:

von der Regierung des Kantons —— — r 000⏑4⏑
vom Stadtrat Zürich. ——0000⏑—
von der Allgemeinen —0601⏑
Von Geniseten GGorierr 500
vom Mannerchor Zürich 200
Von der Züreher ederbuebanetal 300
von der Tonhallegesellschaft — 200.—

oe re3200

An Couponschenkungen ging der Betrag von Fr. 29.40 ein.
Allen Spendern sprechen wir den wärmsten Dank aus.
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Statistisches

Besuchsziffern

a) Berufsschule:

Sommersemester 43 Herren, 99 Damen, zusammen 142 (—7)

Wintersemester 38 100 * * 1382)

Davon entfallen auf Stadt undRanton Zürich 84 ( 3) Studierende

Auf die übrigen Kantone der Schweiz . 68(410)

Fu dslangg 0 *

b) Allgemeine Musikschule:

Sommersem. 261 Schüler, 5339 Schülerinnen, zusammen 8006)

Wintersem. 249 * 534 * * 783 (490)

c) Spezialkurse:

Sommersemester Wintersemester
Herren Damen Total Herren Damen Total

Kurs für Blasmusikleiter. .— 7 J 866 J

Kurs für Darstellungskunst der

Oper von PFrau Emmy Rrüger ß 1883 —

Gruppenkurs für Ausdruckslehre
von Frau Enmy Krüger. 2882 ——

Ferienkurs in UnterRegeiie 48383 83—

Vreiplatzo

an der Allgemeinen Musipschule gommersemester Wintersemester
von der Kantonalen Erzie—

hungsdirektio 6ganze 2halbe 6 ganze bhalbo

an der Berufsschule

von der Zentralschulpflege 2 ganze 6 halbe 3ganze 4 halbe

vom Konservatorium . . LEganzer 2halbe lganzer 4 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplätzen entspricht, be—

trãgt Fr. 5750.

Diplomé

Auf Grund bestandener Prükung wurden folgende Diplome

zuerkannt:

41



A. Lehrdiplom im Klavierspiel:

a) Kongertausbildumgſllasse Emil Trey

Bosshart Olaire von Oberwangen (Thurgau),

in Gossau-St. Gallen

b) Kongertausbildungsſlasse Walter FPrey:

FHeim Werner von Basel, in St. Gallen

Maetzig Lrma GGbharkow (Russland), in Zürich

Stambach Lisel Aarau, in Rorschach

) Mlausse Dr. O. Kasics:

Fritschi Margrit von und in Zürich

Probst Monika Solothurn, in Stafa

d) Xasse Walter Laungq:

Andreae Ruth von Fleurier, in Zürich

Ernust Hildegard Z2ollikon, in Stafa

Frey Friedol und in Zuriehn
FHartmann Dora PDegersheim, in 8t. Gallen

Landolf Gertrud Buren 2. Hof, in Gossau-St. Gallen

e) Mlasse N. Tuquai

Freytag Hilde von Bonn a. Rh.in Zürich
Gehry Hedy Ziuürich, in Rheinau

Rettich Ellinor Huüntwangen, in Zürich

Sulzer Marina undin WMinterthur

) Mlasse GC. Staub

Bachmann Elsy von Beiden (Luzern), in Luzern

Lenhard Marie und in 2zofingen

Welti Fanny Rickenbach (Zürich), in Horgen

B. Lebrdiplom im Violinspiel:

a) Konægertausbildungſsſblasse V. de Boer

Dahinden Clemens von Weggis, in Altdorf

b) Mlasse K. Weneæ.

Grilz Paula von Klagenfurt, in Oerlikon
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C. Lehrdiplom im Violoncellospiel:

RKongertausbildumgsllasse P. Reitæ

Brunschweiler Clara von Hauptwil, in Kilchberg-Zürich

D. Lebrdiplom im Orgelspiel:

KXlausse D. Isler

Hindermann Heinz von Basel, in Zürich

Stierli Ewil undin Zürieh

PB. Diplom als Orchestermusiker:

a) Roneertausbiluumgſlausse Vde Boer:

dieger Hermann von und in Zürich

b) Kongertauusbildumgslasse P. Heitæ

Pomsel Kurt von Leipzig, in Zürich

Marinettenblasse P. Panghunmel

Bauer Géorg von WMien, in Zürich

d) Harfenblasse von Prauu O. Blaser-Potent

Guglielmetti Sira von Gentilino, in Zürich

F. Diplom als Lebrer des Kontrapunktes:

MRlausse PaulMuller:

Burkhard Paul von und in Zürich

Gerber René Langnau i. E. in Peseux

G. Konzertdiplom im RKlavierspiel:

Konæertausbildumgsblasse Pmil Frey:

Keller Lis von und in Seebach-Zürich

H. Konzertdiplom im Orgelspiel:

Konzcertausbildumgsſlasse D. Isler:

Loôbrer Edwin von Waldkirch, in Lichtensteig

Strehler Plisabeth,, und in Uster
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I. Konzertdiplom im Sologesang:

Konægertausbildumgsblasse Ilonu Durigo:

Frey Alice Anna von und in Schaffhausen

Den FBähigkeitsausweis als Leiter von Blasmusik-
gesellschaften erwarben sieh die Herren:

Ammann Albert aus Wikon (Luzern)
Bũnter Fridolin Vitenau

Faàh Max 8t. Gallen

Graf Josef Oberfrick

Heitz Theodor AEnnenda

Hottiger Adolf Z2uürieh

Ingold Ernst Oſten

Künzler Jakob erh

Meier Alfred BKölliken

Muller Otto Unterkulm

Sieber Emil Scbhftland

Schaffroth Fritz BRomanshorn

Schuepp Karl eob

Strebel Martin Roo⸗

Vock Alfred Birmensdorf

Wobhrle Ernst „Preéienstein-Ried.

Theéoretische Abschlussprüfungen:

Dieselbe bestanden:

a) in der Gehörbildunge Klasse BP. Hörler:

Herbstprüfungen 1932: alle 26 Kandidaten
Frühjahrsprükungen 1933: 14 *

b) in der Harmomelehre

Herbstprüfungen 1932:

Klasse L. Kempter, von 11 Randidaten, s Kandidaten

DMuer —1— * —

—— samtliche 3 Kandidaten

Frühjahrsprükungen 1933:

Klasse L. Kempter, säamtliche 12 Kandidaten
.Vogler 4 *
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c) in der Pormenlehre und Lontrapunſetischen Andluse,

Klasse O. Vogler:

FHerbstprüfungen 1932: samtliche 14 Kandidaten

Frühjahrsprüfungen 1933: * 14 2

d) in der Musiſgeschichte, RlIasse Dr. W. Schub:

Herbstprüfungen 1932: sämtliche 17 Kandidaten

Frühjahbrsprüfungen 1933: von 16 Kandidaten 13 Kandidaten

e) in der Pdagogiſe KRlaſssen Dr. K. Brandenberger und J. Ebner:

Frübjabrsprüfung 1933: säamtliche 17 Kandidaten.

Verzeichnis der Vortragsgübungen und Aufführungen

29. April
6. Mai

10. Mai
4. Juni

14. Juni

18. Juni

25. Juni

2. Juli

6. Juli

8. Juli

9. Juli

27. Aug.
3. Sept.

17. Sept.

21. Sept.
24. 8Seopt.

J. Okt.

Sommersemester 1932

RKlavierabend Adrion Aeschbacher
Klavierabend Jenny Hubner
RKlavierabend Mlly Schweieger
Rlavierklassen von FrlI. A. Laquas und HErn. J. Stumpp
Mitwirkung des Konservatoriumschores unter der Leitung von
Hrn. Direktor Dr. V. Andrede am Tonkünstlerfest des A. D. M. V.
Klavierklasse von FrI. B. Pridöri und
Violinklasse von Hrn. P. Böttcher
Rlavierklasse von Hrn. B. Heuberger und
Violinlasse von Hry. H. Schroer
RKlavierklasse von Frl. A. Lorch und
Violinlasse von Hrn. P. Pssck
KonzertausbiIdungsklasse für Orgel von Hrn. B. Isler im Frau-
münster

Gesangsabend Alice A. Fre
Hauskonzert

Sommerterien

Klassen für Blasinstrumente, Gitarre und Harfe
Klavierklasse von Hrn. R. Laquo und
Sologesangsklasse von Frl. B. v. Mondſou
Schule für musikalisch-Thythmische Erziehung von Frl. M. Scheib-
lauer,Von Spiel zum Tanz“

Klavierklasse von Hrn. J. Pbner
Konzertausbildungsklasse für Violoncello von Hrn. F. Reite und
Sologesangsklasse von Hrn. H. Pestalozei
Kammermusikklasse von Hrn. Malter Pre



12.
15.

23.
26.

30.
10.

14.

21.

14.
21

—
2
9
0
9

15.
18
18

I9

20.

22.
25.

16

Okt.
Okt.

Okt.

Okt.
Okt.

Nov.
16.
19.

Nov.
Nov.

Nov.
Nov.

Nov.
Dez.

Dez.

Dez.

Jan.
Jan.

28. Jan.

EFobr.
Eebr.

Febr.
EFebr.
EFebr.

Febr.
EFeébr.
Febr.

Febr.

Febr.

Febr.
Febr.

Mãr?

Mãre

Marz

Klavierklasse von Hrn. Dr. O. Kastes

LKurs für Darstellungsßkunst der Oper von Frau Pn Krüger

Volkskonzert der Pestalozzigesellschaft in der Tonhalle, Chor- und
Orchesteraufführung
Konzertausbildungsklasse für Klavier von Hen. Preꝙ
Sehlussaufführung mit Orchester im Ronservatorun

Wintersemester 1932/33

Orgelabend Puν Lner
Orchesterkonzert im Kaufleutensaal, Leitung: Hans BRogner
Konzertausbildungsklasse für Violine und
Quartettklasse von Hrn. W. de Boer
Kammermusikabend im Kaufleutensaal, Schüler versch. Rlassen
Klavierklasse von Frl. W. SMnallenburq; und
Cellolasse von Hrn. X. Hessel
Kammermusikabend im Kaufleutensaal, Schüler vorsch. Rlaſssen
Klavierklasse von Frl. M. Vullschleger und
Violinklasss von Hrn. H. Johner
Klavierklasse von Frl. P. Pridöri und
Violinklasse von Frl. H. Mart
Kammermusikabend im Kaufleutensaal, Schüler versch. Rlassen
Kammermusikklasse von Hrn. Malte, Pre

Weihnachtsterien

Zusammenspielklasse von Hrn. Pau Vuler,
Rlavierklasse von Hrn. A. Bleuler
Klavierklasse von Hru. Dr. 0. KXasies
Kammermusikabend der Rlasse von Hrnm. MNalter Prey im Volke-
haus Zürich
1. Brahims-Abend der Kammermusikklasss von HErn. Maues PFreꝙ
Kammermusikabend der Rlasss von Hn. r— Frey im Volks-
haus Oerlikon
Klavierklasse von Hrn. R. Wittelsbach
2.Brahms-Abend der Kammermusikklasse von Hru. Malter Preꝙ
Konzertausbildungsklasse für Orgel von Hrn. P. ISler im Kon
sexvatorxium
3. Brahms-Abend der Kammermusikklasss von Hrum. Malter Preꝙ
Klavierklasse von Hrn. W. Launꝙ
Kammermusikabend der RIasss von Hru. Matte, Prey im Lyzeum
Alpinum in Zzuoz
Kammermusikmatinée der Rlasss von Hrn. Nadte⸗ Prey im RKreis-
spital Samaden
Kammeérmusikabend derRlIasse von Hru. Matte, PFrey im Grand
Hotel Roseg in Pontresine
4. Brahms-Abend der Rammermusilklasse von Hrp. Malter Preꝙ
Hauskonzert,Fröhliche Musik und Tãanze?
5. Brahms-Abend der Kammermusikklasse von Hrn. Malter Proꝙ
Kammermusikabend der Rlasse v. EHrn. MalterPre im LIathaus
Rezitationsklasss von Hr. A. Bosshad uud Schũler der
Gesangsklasse von FrlI. . . Monanoνν



 

 

15. März Konzertausbildungsklasse für vVioloncello von Hrn. P. Reite
18. März RKonzertausbilIdungsklasse für Sologesang von Frau lond Durigo
I9. März Kammermusikabend der Rlasse von Hrn. W. de Boer in Altstetten

Kammermusikmatinée der Klasse von Hrn. Walter Frey im
Tõchterinstitut Prof. Buser in Teufen und
Kammermusikabend im Rabeninstitut Dr. Schmidt in St. Gallen

22. März Konzertausbildungsklasse für Klavier von Hrn. Malter Pre
23. März Kammermusikabend der Rlasse von Hrn. Walter Pre im Glocken-

hof
25. März Chor- und Orchesterauftührung
29. März Konzertausbildungsklasse von Hrn. DPmil Fre
I. April Schlussaufführung in der Tonhalle

Programmée

a) Vortragsübungen der Konzertausbildungsklassen

und der Klassen für Zusammenspiel und Kammermusik

6. Juli 1932. OrgelHlassen des Hru. Lenst Tsler. Aus neuen Orgelheften.
(Joh. Nep. David: ChoralverkTund L; Hermann Schroeder: Rleine
Präludien ud Btermezzi.) Schroeder, Poco vivace GPräludium), Heinz
FHindermann. David, „Macht hoch die Tür“ (Kleine Partita), Willy Fey.
David, Vater unser im Himmelreich“ (eine Partita), Bmil Ackermann.
David, „Allein Gott in der Höh' sei Ehr“* (OQhoralvorspiel), Margrit Städeli.
Schroeder, Andante sostenuto (Intermezzo), Meta RKeéller. David, ,Lobe den
Herren? (Toccata), Edwin Löhrer. David, „Erhalt uns Herr bei deinem
Wort(XRleine Partita), Perdinand Lackner. David, „Christ ist erstanden?

(Rleine Fantasie), Gertrud Bohli. Schroeder, Allegro moderato (Präludium),
Emil Stierli. David, „Wer mur den lieben Gott lässt walten? (Xeine

Passacaglia), Erust Pfenninger. David, „Es ist das Heil uns Kommen her?“
(Rleine Partita) Meta Bérner. Schroeder, Maestoso (Präludium), Ernst
Schaerer. Schroeder, Allegretio (Intermezzo), Helene Geérodetti. David,
Jerusalem, du hochgebaute Stadt? (Introduktion und Fuge), Anna Vuilleu-

mier. David, ,Komm, beiliger Geist (Qhoralvorspiel), Emil Bächtold.
Willy Burkhard, Fantasie, EHlisabeth Strebler.

24. September 1932. Violoncelloblasss des Hrn. Prie Heite. David
Popper, Adagio und Tarantelle (Kurt Pomsel). a) Ant. Dyorak, Waldes-
ruhbé; b) 0. Saint-Saens, Allegro appassionato (Klaxra Brunnschweiler);
C)L. Bocchérini, I. Satæ aus dem B-Dur-Konzert (Doris Froebel). L. Boc-
cherini, Adagio und Allegro aus der Sonate in A-Dur (Margrit Hasler).

1. Oktober 1932. Kammermusikklasse des Hrn. Walter Prey. L. van
Béethoven, Trio in c-woll, op. I, Nr. 3, für Rlavier, Violine und Violoncello

(ERlavier: Lisel Stambach, Violineée: Clemens Dahinden, Cello: Margrit Hasler).

G. Fauré, Sonate in A-Dur, op. 13 (Klavier: Lis Keller, Violine: Gret Müller).
César Franck, Ravierquintett in f-Moll (Rlavier: Milly Schweizer, J. Violine:
Gret Müuller, 2. Violinée: Clemens Dahinden, Viola: Lilly Féenigstein, Cello:

Walter Essek).
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12. Oktober 1932. Rlavierklasse von Hrn. Pu Prev. J. S. Bach, Kon-
zert in E-dur, J. Satz (Rosa Morgeli). L. v. Béethoven, 32 Variationen in
cMoll (Claire Bosshart). L. v. Beethoven, Konzert P. 58 in G-Dur, J. Satz
(Eis Reller). Friedr. Chopin, Nocturne in cis-Moll, Scherzo in Moi4 (Bern⸗
hard Rywosch). Ol. Debussy, Sarabande, Prélude in acMoll aus der Sue
Pour le piano** (Trudi Wanner). Friedr. Chopin, Vierte Balladeé in Moll
(Jean Ruggiero).

19. November 1932. Violin- und Streichquartettklasss des Hrn. WV. de
Boer. J. B. Bartok, Duette über Volkslieder und Tänze (EHeidi Siemers,
Hanny Merz). 2. M. Rézsa, Nordunmgarische Bauernlieder und Täneé Eeidi
Siemers). 3. Roland-Manuel, Stréichtrio, Allègrement-Sarabande-Ronde
(Violine: Heidi Siemers, Viola: Paula Grilz, Violoncello: Doris Froebel).
4. P. Hindemith, Kanonische Variationen, Duett für 2 Violinen (OQlemens
Dahinden, Lilly Benigstein). 5. N. Lopatnikoft, Drei Stücke für Violine und
Rlavier: Toccata-Canzonetta-Burlesco (CQlemens Dahinden). 6. M. Réoęsa,
Variationen ũber ein ungarisches Bauernlied (Lilly Fenigstein). 7. B. Schul-
hoft, Drei Stücke für Streichquartett: Alla Serenata-Allà Czeca-Ala Tango
milonga (J. Violinée: Clemens Dahinden, 2. Violine: Heidi Siemers, Bratsche:
Hermann Sieger, Violoncello: Clara Brunschweéiler)-

21. Dezember 1932. Kammermusikklasss von Hrn. Malter Fre/.
I. V. Andreae, Trio in Es-Dur, op. 14, für Rlavier, Violine und Violoncell
(ERlavier: Touty Druey, Violine: Gret Müuller, Violoncell Robert Hunziker).
2. M. Reger, Sonate in B-Dur, op. 107, für Rlavier und Rlarinette, J. Satæ
(Rlavier: Sylvia Gahwiller, Rlarinette: Geéorg Bauer). 3. P. Pschaikowsky,
Trio in a-Moll, op. 50 (Dem Andenken éines grossen Künstlers) (Rlavier:
Alfred Baum, Violine: Gret Müller, Violoncell Robert Hunziker).

14. Januar 1933. Zusammenspielklassevon Hen. Paul Muller. J. 8. Bach,
Konzert in d-Moll für Violine, Oboe und Rlavier (Violino: Paula Grilz,
Oboe: Hubert Fauquex, Rlavier: Willy Fey). B. Martinu, Sonatine in G-Dur
für 2 Violinen und Kavier (I. Violine: Hanny Merz, 2. Violine: Marieeee
Isler, Klavier: Erica Wolfensberger). W. A. Mozart, Klavierquartett in
gMoll Violine: Frieda Friedrich, Viola: Paula Grilz, Cello: Doris Froebel,
KRlavier: Alice Rauber).-

11. Februar 1933. Orgelllassen von Hrnm. Penst Isler. Kompositionen
von Dietrieh Buxtehude (163751707). 0iacona (Heinz Hindermann).
Ghoralvorspiele phrygisch: Ach Herr, mich armen ſSünder“ (Margrit
Stãdeli); Mensch, wiltu leben seeliglich“ (Helene Geérodetti). Präaludium
und Fuge in eAMoll (Emil Stierli).Num kKonun, der Heéiden Heiland?“,
Choralvorspiel (Meta RKeller). Präludium und Fuge in D-Dur Meta Berner)-
Choralvorspiele:In dulci jubilo᷑ (Emil Bächtold); „Lobt Gott ihr Qhristen
allzugleich* (Marlies Bader). Toccata in FDur (Anna Vuilleumier). „IJch
danke dir, lieber Herret“, Choralphantasie (Erust Schaerer). Fuge in O-Dur
(Willi Fey). CQhoralvorspiele: „Vater unse im Himmeélreich“ (Ernst Pfen-
ninger); „Nun bitten wir den heiligen Géist“ (Eerdinand Lackner). Prä-
ludium und Fuge in FDur (Cisabeèth Strehbler).

15. März 1933. Violoncellobllasse von Hrn. Peα Hι_N. de Fesch, Sonaté
in f (Wilfried Reitæ). Corelli, Sonato in d (Eydia Vodoz). Rombers, Konzert
Nr. 2 im d, T. Satz (Kurt Pomsel). de Fesch, Adagio und Menuett, Haydn,
Menuetto (Clara Brunuschweéiler). J. 8. Bach, Allemande, Courante und
Sarabande aus der Solo-Suite in d.Moll (Doris Froebel). J. S. Bach, Toccata,
Arioso (Max Häausermann). Schumann, Stücke im Volkeston (Eddy BRũbel).
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18. Mär- 1933. Sologesangklasse von Frau Nond Durigo. J. Hammer-
schmidt (1612-1675) 0 frommer Gott, Duett für Alt und Tenor mit

Orgel (Maria Helbling, Herbert Stübe, Anna Vuilleumier). 2. Joh. Seb. Bach,
a) Ich halte still, b)Komm, süsser Tod, c) Der leben Sonne Licht, mit Orgel

(EHedy Frick, Anna Vuilleumier). 3. Haydn, BRecitativ und Arieé aus den
Jahreszeiten? (Jenuy Wullschleger-Bienz). 4. Mendelssohn, a) Tröstung,
b) Wenn sich zwei Herzen scheiden, c) Der Mond, d) Schlummerlied (Louise
Bertoncello). 5. Mozart, „Non temer, amato bene“, Konzertarie (Martha
RitterHAürlimann). 6. Brahms, a) Mainacht, b) Mädchenlied, c) Wald-
einsamkeit, d) Wehe, so willst (Maria Helbling). 7. Weber, a) Gebet des Hüon
aus „Obéron?“*, b) Romanze des Adolar aus „Puryanthe“ (Herbert Stübo).
8. Rossini, Terzett aus ,Wilhelm Tell (Mathilde: Martha Ritter-Aürlimann,
Gemmy: Jenny WMullschleger-Bienz, Hedwig: Mariæa Helbling).

22. März 1933. Ravierklasses von Hrn. Malter Frey. 6G. B. Händel,
Suite VII in gMoll (Hans Müller). J. Brahms, Rhapsodie in hMoll, op. 79, 1
(Ingolf Marcus). F. Liszt, Konzertetücdo in Des-Dur (Gertrud Billeter).
P. Chopin, Fantasie in f-Moll, op. 49 (EnMy Hürzeler). E. Gries, Klavier-
konzert in a-Moll, op. 16, 1. Satz (Milly Schweizer), 2. und 3. Satz (Irma
Maetzig). J. Brahms, Sonate in fis-Moll, op. 2Engelbert Kreml).

29. März 1933. Rlavierklasse von Hrn. DPl Frey. Werke von Johannes
Brahms. Sonate op. 5 in fMoll (J. Satz: Trudi Frei, 2. und 3. Satz: Bern-
hard Rywosch, 4. Satz: Margrit Schenk). Itermezzo, op. 117, Nr. 2, in
b-Moll (Nelly Abegg). Romanze, op. 118, Nr. 5, in F-Dur, und Ballade,

OP. II8, Nr. 3, in gMoll (Rosa Morgeli). Konzert, op. 83, in B-Dur, J. Satz
(Jean Ruggiero). Itermeézzo, op. 116, Nr. 4, in EDur, und Capriccio,
OP. 76, Nr. 5, in cisMoll (Trudi Wanner). Konzert, op. 15, in d-Moll, 2. und

3. Satz (Lis Keller).

b) Vortragsubungen für Darstellungskunst der Oper

von Frau Kammersängerin Enmy Krüger

7. Oktober 1932. Solisten. JI. a) Puccini, Duett aus Butterfly“ (Erl.
Mende und Frau Föhr); b) Puccini, Arie der Butterfly“ (Erl. Mendôé).
2. a) Puccini, Axié der Mimi ausBohème“* (Erau Lüscher); b) Mozart,
Arie der Rönigin der Nacht aus „Zauberflöte (Frau Lüscher). 3. a) Béet-
hoven, Szene und Arie der Marzeline aus „Fideélios (Erl. Hengstler); b) Mo-
zart, Duett aus Zauberflöte (Erl. Hengstler und Heérr Dr. Mäüller); c) Mo-
zart, Ario der Pamina aus Zauberflötet (EFrl. Hengstler). 4. Mascagni,
Szene aus „Gavalleria Rusticanas (Santuzza: Er. Nägeli, Mutter Lucias:
Frau Föhr, Lola: Frl. Häser). 5. Verdi, Arie der ,Traviata““ (Frl. Häser).
6. Bizet, Arie des Joss aus „Carmen“ (Ar. Riemenschneider). 7. WMagner,
Szene der dSieglinde, 2. Aßt,Walküre“ (Frl. Mendo). 8. Veérdi, Arie der
Aida?* (Erl. Muller). 9. a) Donizetti, Wahnsinns-Arie der Lucia di Lammer-
oor* (Exrl. Burckhardt); b) Mozart, Arieé der Königin der Nacht aus
Zaeuberflöte* (Frl. Burckhardt). 10. Puccini, Szene aus „Tosca?* (Erl. Nageli
und Hr. Riémenschneider). 11. WMagner, Arie der Elisabeth aus „Tann-

häuser“ (Erl. Alicé Frey). 12. WMagner, Gebet der Elisabeth aus „Tann-

häuser“* (Frau Frey-Rnecht). 13. Wagner, Lied an den Abendstern (Herr

Dr. Müller).

8. Oktober 1932. Gruppenkurs fürAusdruckslehre und Solisten. J. Gluck,

Furientanz aus „Orpheus?“, a) Gefilde der Seligen (Euridike: Frau Frey-
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Knecht); b) Duett Orphéus und Ruridike (Erau Föhr und Frau Frey).
2. Wagner, Bacchanal aus,Tannhäuser“, 3. Verdi, I. Akt Ballet aus,Aida“.
(Duett Aida und Amnéris: Frl. Häser und Fraud Föhr); a) Arieé der Aida
und Duett Aida-Amonasro (Frl. Alice Frey und Hr. Dr. Müller); b) Szené
der Amneris (Frau Föhr). 4. Wagner, Der fliegende Holländer“, a) Spinn-
stube, Chor und Soli (Senta: Fr. Alice Frey, Mary: Frau Föhr); b) Duett
Holländer und Senta (Hr. Dr. Müller und Frl. Alüce Frey).

c) Konzerte der Streichquartett-und Kammermusikklasgen
283. November 1932. 1. Kammermusikabend im RKaufleutensaal. Cou⸗

perin, Carillon de Cythère. Rameéau, Le Rappel des oiseaux. Daquin, Le
Coucou. Raméau, La Poule (Lis Roller, Konzertausbildungsklasse Emil
Frey). Bach, Sonate in f-Moll für Violine und Rlavier (CQleömens Dahinden,
Konzertausbildungsklasss W. de Boer; Alfred Baum, Konzertausbildungs-
lasse W. Frey). Bach, Präludium und Fuge in g-Moll und G-Dur aus dem
Wobhltemperierten Rlavier I (Lis Keller). Hindemith, Duette für zwei
Geigen (Lili Benigstein und Clemens Dahinden, Konzertausbildungsklasse
W. de Boer). Hindemith, Klavierstücke (Alfred Baum). Mozart, Mavier-
sonate in D-Dur, J. Satz (Lis Reoller). Mozart, Klavierquartett in Es-Dur,
I. Satz (SyIvia Gähwiller, Gertrud Stauffacher,REdund Jurczek, Bobert
Hunziker,KRammermusikklasse Walter Frey).

30. November 1932. 2.Rammermusikabend im Raufleutensaal. Beéet-
hoven, Klaviertrio in Es-Dur, Op. I, L. Sat- (Gertrud Billeter, Lotte Stüssi,
Robert Hunziker, Kammermusikklasse Walter Frey). Beéeethoven, Sonate,
P. 31, Nr. 2, 1. Satz (Irma Maetzig, Konzertausbildungsklasse Walter EFrey).
Béethoven, Sonate, oP. 109, 3. Satz (Milli Schweizer, Konzertausbildungs-
Hasse Walter Frey). Schubert, Klaviertrio in BMDur, 3 Sätze (Dora Schnoll,
Gret Müller, Robert Hunziker,Kammermusikklasss Walte Frey). Debussy,
Reflets dans l'cu, Cloche à travers les feuilles, Beu d'artifice (Elsa Buric
hard, ehemalige Studieèrende der Konzertausbildungsklasse Walter Frey).

14. Dezember 1932. 3.Rammermusikabend im Raufleutensaal. Gesang:
Frau Dr. Margrit Necmann (ehemalige Studieèende der Konzertausbildungs-
klasse Hlona Durigo). RKlavier: Milli Schweizer. Haydn, Schäferlied. Mo-
zart, Das Veéeilchen, Sei du mein Trost, Unglückliche Liebe, Warnung.
Bécthoven, Der Wachtelschlag. Haydu, Streichquartett in D-Dur, 3 Sätæe
(QAlemens Dahinden, Heidi Siemers, Hermann Sieger, Klare Brunmschweiler,
Streichquartettklasss W. de Boer) 8schubert, Im Frühlins, Der Jüngling
an der Quelle, Des Mädchens Klage, Echo. Hugo Woll. Elfe, Zitronenfalter
im April, Die Bekehrte, Der Gättner. Hugo Moll, Italienische Serenade
(Lili Fenigstein, Clemens Dahinden, Hermeann Sieger, Rlara Brunnschweiler,
Streichquartettlasss W. de Boer).

28. Januar 1933. Rammermusikabend der Klasse des Hru. Malter Pre
im WMeissen Saale des Voläshauses. Johannes Brahms, Trio in H-Dur, OP. 8,
zweite Fassung (avier: Frau Dora Schnell, Violine: Walter Häusler,
Violoncello: Robert Hunziker). Frédérie Chopin, Ballade Nr. 4 in -Moll für
Klavier (Alfred Baum). P. TschaikouSky, Trio in a-Moll, op. 50 (Rlavier:
Alfred Baum, Violine: Gret Müller, Violoncello: Robent Hunziker).
4. Februar 1933. Kanmermusikabend der Klasse des Hru. Malter Fre

im Volkshaus Oerlikon. Rob. Schumann, KRlavierquartett in Es-Dur, op. 47
(ERlavier: Gertrud Billeter, Violine: Lotte Stüssi, Viola Lilly Fenigstein,
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Violoncello: Robert Hupziker). L. v. Beéethoven, Variationen für Klavier
und Violoncello über ,Bei Männern, welche Liebe füblen? aus Mozarts

Zauberflõötes“ (Rlavier: Touty Druey, Violoncello: Robert Hunziker).
A. Dvyorak, Klavierquartett in ADur (Rlavier: Touty Druey, Violine: Gret
Müller, Viola: Lilly Fenigstein, Violoncello: Robert Hupziker.

18. Fébruar 1933. Rammermusikabend der Klasse des Hrn. Malter Pre
im Lyzeum Alpinu in Zzuoz. G. Fr. Händel, Sonate in B-Dur für 2 Violinen
und Rlavier (Rlavier: Touty Druey, I. Violine: Clemens Dahinden, 2. Violine:
Edmund Jurczek). Rob. Schumann, Klavierquartett in EsDur, op. 47
(Rlavier: Gertrud Billeter, Violine: Lotte Stüssi, Viola: Edmund Jurczek,
Violoncello: Robert Hunziker). L. v. Béeethoven, Variationen für Violon-
cello ud KRlavier über ,Bei Männern, welche Liebe fühlen? aus Mozarts

Zauberflõöte (Violoncello: Robert Hupziker, Klavier: Touty Druey).
Joh. Brahms, Klavierquartett in ADur, op. 16 (Rlavier: Irma Maetzig,
Violine: Lotte Stüssi, Viola: Lilly Fenigstein, Violoncello: Robert Hunziker).

19. Februar 1933. Kammermusikmatinée im RKreisspital Samaden. Ein-
zelne Sätze aus dem Programm von 2uo2z.

20. Februar 1933. Kammermusikabend im Grand Hôtel Roseg in Pon-
tresina. Rob. Schumann, Klavierquartett in Es-Dur, op. 47. L. v. Beethoven,
Variationen für Violoncell und Klavier. Joh. Brahms, Rlavierquartett in
ADur, op. 16, in gleicher Besetzung wie in Zuoz.

2. März- 1933. Rammermusikabend der Klasse des Hrn. MWalter Fre
für die „Berufsberatung Jugendlicher des städt. Jugendamtes IIim
Limmathaus. Rob. Schumann, Rlavierquintett in Es-Dur, op. 44 (Xavier:
Irma Maetzig, J. Violineée: Lotte Stüssi, 2. Violine: Edmund Jurczek, Viola:
Lilly BFenigstein, Violoncello: Robert Hunziker). W. A. Mozart, Sonate in
D-Dur für Violine und Rlavier (Violine: Clemens Dahinden, Klavier: ED—
Hürzeler). A. Dvorak, Rlavierquintett in ADur (Rlavier: Touty Druey,
I. Violineé: Lotte Stüssi, 2. Violine: Edmund Jurczek, Viola: Lilly Fenigstein,

Violoncello: Robert Hunziker).

19. Mür- 1933. Kammermusikabend der Streichquartettklasse des Hrn.
V. de Boer im Flora-Saal in Altstetten. W. A. Mozart, Rlarinettenquintett
(ERlarinette: Georg Bauer, J. Violine: Heidy Siemers, 2. Violine: Hanny
Merz, Viola: EdMd Jurczek, Violoncello: Clara Brunnschweiler. F. Schu-

bert, Streichquintett in CDur (I. Violine: Clewens Dahinden, 2. Violine:
Heidy Siewers, Viola: Hermann dieger, J. Cello: Clara Brunnschweiler,

2. Cello: Doris Froebel).

I9. Mäürz 1933.KRammermusikmatinée der RlIasse des Hrn. Malter Fre
im Töchterinstitut Prof. Buser in Teéeufen. F. Mendelssohn, Trio in
dMoll, op. 49 (Ravier: Engelbert Rreml, Violine: Gret Müller, Violoncello:
Robert Hunziker). P. Tschaikowsky, Trio in a-Moll, op. 50 (Mavier: Alfred
Baum, Violine: Gret Müller, Violoncello: Robert Hunziker). Joh. Brahms,
Rlavierquartett in g-Moll, op. 20 (Klavier: Sylvia Gähwiller, Violine: Gret
Müller, Viola:Lilly Fenigstein, Violoncello: Robert Hupziker).

19. Mürz- 1933. Kammermusikabend der Klasse des Hrn. Walter Frey im
Rnabéninstitut Dr. Schmidt in St. Gallen. Gleiches Programm wie in Teufen.

23. März 1933. Kammermusikabend der Klasse des Hen. Malter Fre
für die Arbeitslosen im Glockenhof. Joh. Brahms, Trio in H-Dur, op. 8 für
ERlavier, Violinée und Violoncello (lavier: Dora Schnell, Violine: Walter
Hausler, Violoncello: Robert Hunziker). L. v. Beethoven, Variationen für
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Rlavier und Violoncello über,Bei Mannern, welche Liebe fühlen““ aus
Mozarts, Zauberflöte* (Rlavier: ToutyDruey, Violoncello: RobertHupziker).
F. Mendelssohn, Trio in dMoll, op. 49, für Rlavier, Violine und Violonéello
Ravier: Touty Druey, Violine Gret Müller, Violopeelo Roben FHun-
ziker).

d) Brahms-Abende der Kammermusikklasse
des Herrn Walter Frey

Erster Abend 1. Februar 1933. Trio oP. 8 in H-Dur (2. Fassung) für
HRavier, Violine und Violoncello (Rlavier: Dora Schnell, Violine: Walter
Haäusler, Violoncello: Bobert Hunziker). — Sonate op. 38 in éMoll für
Klavier und Violoncello (Rlavier: Touty Druey, Violoncello: Robert Hun-
ziker). — Klavierquartett op. 26 in A-Dur (ERlavier: Irma Maetæig, Violine:
Lotte Stüssi, Bratsche: Lilly Benigstein, Voloncello-R Hunziker).

Zweiter Abend 8. Februar 1933. Rlarinetten-Trio P. 114 in aMoll
(ERlavier: Touty Druey, Rlarinette: Georg Bauer, Violoncello: BRobert
Hunziker). — Sonate op· 99 in F-Dur für Klgvier und Viol (ERlavier:
Touty Druey, Violoncello: Robert Hunziker) — Klavierquintett op. 34
in fMoll (avier: Milly Schweizer, J. Violiné: Walter Hausler, 2. Violine:
Clemens Dahinden, Bratsche: Lilly Fenigstein, Violoncello: Robert Hunziker).

Dritter Abend 15. Februar 1933. Sonateé in fMoll, op. 120, 1, für Ravier
und Rlarinette (Rlavier: Sylvia Gahwiller, Rlarinette: Georg Bauer. —
Sonate in GDur, op. 78, für Rlavier und Violine (ERlavier: Milly Schweizer,
Voline: Gret Muller). — Trio in cMoll oP. 101 (Rlavier: Dora Schnell,
Violine: Gret Müller, Violoncello: BRobert Hunziker).

Vierter Abend 22. Februar 1933. Sonateé in Es-Dur, op. 120, 2, für Rla-
vier und RBlarinette (Rlavier: Gertrud Billeter, Rlarinette Georg Bauer. —
Ravierquartett in⸗-Moll, op. 60 (Rlavier: Hans Muũller, Violine: Clemens
Dahinden, Viola: Edmund Jurczek, Violoneello Robert Hunziker). —
Sonate in A-Dur, op. 100, für Rlavien und Violine ERlavier: Jean Ruggiero
(Ronzertausbildungsklasss Emil Frey), Violine: Cléemens Dahinden). —
Trio in C-Dur, op. 87, für Klavier, Viotine und Violoncelle (ERlavier: Touty
Druey, Violine: Gret Müuller, Violoncello: Robert Hunziker).

Füntter Abend 1. März 1933 unter freundlicher Mitwirkung des Herru
Honms Will, Lehrer am Ronservatorium (Horn). Trio in EsDur, oP. 40, für
Klavier, Violine und Waldhorn (ERlavier: Irma Maetzig, Violineé: Gret Müller,
Horn: Hans Will). — Sonate in d-Moll, oP. 108, für Klavier und Violine
(ERlavier: Alfred Baum, Violine: Gret AMuũller). - Rlavierquartett in gMoll,
P.· 25 (Xavier: Sylvia Gähwiller, Violine: Gret Müller, Bratsche: Lilly
Fenigstein, Violoncello: Bobert Hunziker).

e) õttentliehe Prütfungen für das Konzertdiplom

8. Juli 1932.

ILiederabend von Alice A. Frey
(ERonzertausbildungsklasss Mlona Durigo)

J hr. W. Gluck: Szene und Arie aus der Oper „Lucio Vero“:
„Beérenice, ove sei“

2. H. Mol: a) Neue Liebe, b) Citronenfalter im April, c) Der Gürtner
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3. OI. Debussy: a) Nuit d'étoiles, b) Ariettes oubliées I, c) Recit. et Air de Lia
aus „L'enfant prodigue“

4. P. Hindemith: Aus „Das Marienleben“ a) Geburt Mariä, b) Geburt Ohristi,
c) Pietà, d) Vom Tode Mariä

5. O. Schoeck: a) Herbstgefühle, b) Die Einsame, c) Erinnerung, d) Früh-
lingsblick

9. November 1932 im Fraumünster

Orgelabend von Edwin Löhrer

(Ronzertausbildungsklasse Ernst Isler)

— . J. S. Bach: Präludium und Fuge in a-Moll
2. H. Kaminski: Choralsonate
3. Fr. Liszt: Fantasie und Fuge über „Ad nos, ad salutarem undam“

3. Mai 1933

Rlavierabend von Lis Leller

(Ronzertausbildungsklasse Emil Frey)

Mozart: Sonate in D-Dur
Schumann: Phantasie in O-Dur op. 17
Chopin: EI Préludes aus op. 28 (g-Moll, c-Moll, CDur, GDur, hAMoll,

EH-Dur, cis-Moll, Des-Dur, Moll, F-Dur, dMoll)
Brahms: Variationen und Fuge über ein Thema von Händel, op. 24

5. Mai 1933 im Fraumünster

Orgelabend von Blisabeth Strebler

(Ronzertausbildungsklasse E. ISler)

J. S. Bach: Präludium und Fuge in eMoll
OC. Franck: Ohoral in h-Moll
M. Reger: Choralfantasie „Strat mich nicht in Deinem Zorn“5

—

) Hauskonzerte, Orchester-, Chor- und Schlussauftührungen

9. Juli 1932

Hauskonzert

mit Studieèrenden der Konzertausbildungsklassen von Frau Mond K. Durigo
und der Herren Vllem de Boer, Prul Frey, Malter FPrey, Frite NReite, sowie

der Ramermusikklasse Malter FPre

L. v. Beethoven: Sonate für Klavier op. 109 in E-Dur
Lis Keller (Konzertausbildungsblasse Emil Frey)

Jos. Haydu: Sonate für Violoncello und Klavier in G-Dur
Violoncello: Ca Brumschueiler (Konzertausbildungskdl. Fritz Reitz)
ERlavier: Pma Maeteiq (Konzertausbildungsklasse Walter Frey)

Claude Debussy: 3 pieces pour le piano, a) Pagodes, b) Hommage à Raméau,
c) OCe qu'a vu le vent de V'Ouest
Poul Burſchaxd (Konzertausbildungsklasses Emil Frey)
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Paul Hindemith: Sonate für Violine solo
Olemens DPohinden (Ronzertausbildungsklasss W. de Boer)

J. S. Bach: Récitatiy ,Es danken dir die Himmél““, Arioso Gebt unserm Gott
die Ehre“ und Arie „Wenn Trost und Hilf ermangeln muss“ mit
obligater Violine, aus der Kantate Nr. 117 „Sei Lob und Ehr dem
höchsten Gut“
Dr. Huns Muller (Konzertausbildungsllasss Jlona R. Durigo)
Violine: Clemens Pohinden
Am Klavier: Paul Burbhard

J. S. Bach: Konzert für drei Klaviere und Streichorchester in C-Dur
Kammermusikklasse Walter Frey
. Havier: Lis Keller, 2. Klavier: Silvid Gchuller, 3. Klavier
Irmau Maetæiꝙ
Leitung: Hauns Hogner Dirigierklasss Dr. V. Andrego)

15. Oktober 1932 im Konseryatoriumssaal

8chluss-Aufführung mit Orchester
Leitung: Hans Roqner und Studieèrende der Dirigierklasse von Di-
rektor Dr. Polhmar Andrede

I. Bach-Busoni: Klavierkonzert in d-Moll
Bernhard Ppwosch, Konzertausbildungsklasse Emil Frey
Leitung: Hauns Roꝙmer

. W. A. Mozart: a) Adagio in E-Dur, b) Rondo in O-Dur, für Violine mit
Orchester
Qlemens Dohinden, Konzertausbildunmgsklasss W. de Boer
Leitung: Hans Léuenberger

3. W. A. Mozart: Klavierkonzert in G-Dur, 1. Satz
Olaire Bosshurt, Konzertausbildungsllasse Emil Frey
Leitung: Kurl Seidemamm

4. L. v. Beéethoven: Klavierkonzert in c-Moll
I. Satæz: Lucie Baumeister, Rlasse Walter Lang
Leitung: Huns Leuenberger
2. und 3. Satz: Jeun Hugguiero, Konzertausbildungsklasse Emil Frey
Leitung: Huns Rogqner

5. W. A. Mozart: Konzertarie „Mentré ti lascio“
Dr. Honms Muller, Konzertausbildungsklasss Jlona Durigo
Leitung: Theo Heiæ

6. Robert Schumann: Klavierkonzert in a⸗Moll, 1. Sat⸗
Irmau Maeteiꝗq; Konzertausbildungsklasse Malter PFre
Leitung: Huns Roqner

—

16. November 1932

Orchester-Konzert im Kaufleutensaal
für die Freizeitgruppen des Kaufmännischen Veéreins

Leitung: Houns NRogqner
Einführung in die Werke durch Hermann Leeb

6. F. Händel: Concerto grosso in g-Moll
Joh. Seb. Bach: Konzert für Klavier und Orchester in d-Moll, 1. Satz

Lis Keller, Konzertausbildungsklasse Emil Frey
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W. A. Mozart: Zwei Stücke für Violine und Orchester: a) Adagio in E-Dur,
b) Rondo in O-Dur
Olemens Paindenm, Konzertausbildungslasse W. de Boer

W. A. Mozart: Klavierkonzert in 6-Dur, J. Sat-
Olaire Bosshart, Konzertausbildungsklasse Emil Frey

W. A. Mozart: Sinfonie in g-Moll, 1. Satz

25. Februar 1933

Haus-Konzert: Fröbliche Musik und Tänze

Ausfülrende: Studièrende des Konservatoriums für Musik in Zürich
unter freundlicher Mitwirkung früherer Studieèrender und des Herrn
B. Söondlim, Lehrer am Konservatorium (Trompeteé)

I. W. A. Mozart: Aus „Pin musikalischer Spass“ (K. V. 522), Menuétto und
Presto, für Streichquintett und 2 Hörner
Olemens Palimden, Heid Siemers, Hermamnm Aeger, Olara Brumnsch-
veiler (Streichquartettklasses W. de Boer), Xauuer Steinuuer (Kontra-
bass) Mavo Schwendener und Gernot Pssiq (Horn, Klasse H. Will)

2. Jos. Haydn: Aus den „Stücken für eine Spieluhr“ a) Allegretto in 0-Dur,
P) Allegro moderato in C-Dur, c) Allegretto in G-Dur
Auf dem Flügel gespielt von Bernharck Rywosch (Konzertausbil-
dungsklasss Emil Frey)
d) Allegro moderato in O-Dur, e) Vivace (Der Rafteeklatseh) in
F-Dur, f) Allegro ma non troppo in C-Dur
Auf der Orgel gespielt von Emil Stierli (Konzertausbildungsklasse
E. Isler)
g) Allegro ma non troppo in O-Dur,
h) Allegretto in F-Dur, i) Vivace in O-Dur
Auf dem Flügel gespielt von Bermard Ryuvosch

3. W. A. Mozart: Zwei Terzette für Sopran, Tenor und Bass mit Klavier
a) Grazie agl'inganni (K. V. 532), b) Das Bandel (K. V. 441)
Jemny Vllscleger-Biene, Herbert Mube (Konzertausbildungsklasse
Nona Durigo), Dr. Hans Müller
Am Rlavier: MilluSchweiæer (Konzertausbildungsklasse Walter Frey)

Franz Schubert: 5 Menuetti und Trios für Streichquartett
Heidy Siemers, Hanmy Mere, PAmunmd Jurcæelſ, QClara Brumschueiler

(Streichquartettlasss W. de Boer)

Heérmaun Zilcher: Aus dem „Deutschen Volksliederspiel““, op. 32
a) Ein Musikus wollt fröblieh sein, b) Kleins Männele
Maurto RitterHurlimumm, Maria Helblinq; Herbert Stube (Konzert-

ausbildungsklasss Jlona Durigo), Dr. Hans Müller
Am Klavier: Millu Schweiæger

VFriedriech Hegar: Walzer in A-Dur für Violine und Klavier
Lill emgſteim (Konzertausbildungsklasse W. de Boer)
Irmau Maetæiq (Konzertausbildungsklasse Walter Frey)
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Johann Strauss: Walzer,,Wein, Weib und Gesang“ für Violine und Rlavier
bearbeitet von W. de Boer
Olemens Dainden (ERonzertausbildungsklasse W. de Boer)
Lis Keller (Konzertausbildungsklasss Emil Frey)

C. Vogler: Walzer aus dem Märchenspiel „Fiedelhänschen“
Verstãarkte Rammermusikklasse Walter Frey.
I. Violine: Gret Müller, Lotte Stũssi, Olemens Donindem; 2. Violine:
Gertrud Stauffacher, Ramm Meræ, Poulau Grilæ; Bratsche: Lill Peniꝙ-
steim, POmunmd Jurcæel; Cello: Robert Rumyer, Claro Brumſschueilen;
Kontrabass: Naver Sινονεν; Clarinette: Georq Buuer; Trompeto:
Herr B. Sondlim; Posqune: Otto Döbel; Schlagzeug: Mauc Kress,
Kaspur Hiſlim; J. Klavier: Touty Druey; 2. Klavier: Slv3 Gun-
viller; Harmoniun: D ιν.

Leitung: Hauns Noqner.

E. Schulhott: Alla Tango milonga —
— ——— r dreiencmarcett

Olemens Dahinden, Heid Siemers, Hermomn Sieger, Olara Brumsch-
veiler (Streichquartettklasse W. de Boer)

Igor Strawinsky: Suite für Klavier zu drei und vier Händen
Marsch —WMalzer — Polka — Galopp
Engelbert Krem und Ingolf Marcus(Konzertausbildungsblasse Walter
Frey

Rudolt᷑ Wittelsbach: Quartett für Klavier, Trompeéteé, Clarinette und Pagott,
3. Satz: Schnell
Alſred Baum, B. Sondlim, Georq Buuer, V4ll Hess

 

25. Mär- 1933

Chor- und Orchester-Aufführung

Evaristo Feélice Dall'Abaco: Concerto in B-Dur, op. 2, Xr. 9, für Streich-
orchester und Cembalo
Leitung: Hauns Roqner. Rlavier: Sylvο Gιer

Dietrieb Buxtehude: „Magnificat anima mea“ für 58timmigen Chor und
Instrumente
Leitung: Ernst Hess (Xasse für Chorleitung H. Dubs)

Geéorg Philipp Telemann: Konzert in -Moll für Oboe, Streichorchester und
Cembalo (Neu-Ausgabe von Prof. Fritz Stein)
Oboe: Hubert Pouquen, Rlavier: Sιοer
Leitung: Houns Rogqner

Geors Friedrich Händel: „Laudate pueri Dominum“, für Solosopran, einen
gemischten Chor und Istrumente (Neu-Ausgabe von Prof. Frit-
Stein)
Solo-Sopran: Frau Alice Peαανν
Leitung: Hermomn Dubs
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1. April 19338

Schlussaufführung mit Orchester

im grossen Saale der Tonhalle

Orchester: Mitglieder des Tonhalle- und Konservatoriumsorchesters

Leitung: Studieèrende der Dirigierklasse von Dr. V. Andreae

. Grieg: RKlavierkonzert in a-Moll, 1. Satz
Irma Maeteiq (Konzertausbildungsklasse Walter Frey)
Leitung: J. Maurcus

Händel: Arie des Micha aus „Samson“
Mariou Helblinq (Konzertausbildungsklasse Slona Durigo)
Leitung: H. Leuenberger

.Brahms: Klavierkonzert in d-Moll, 1. Satz
Lis Keller (Konzertausbildungsklasse Emil Frey)
Leitung: H. Roqner

Mozart: Klarinettenkonzert in A-Dur, J. Satz
Georq Bouer (Rlasse Emil Fanghänel)
Leitung: H. Leuenberger

.Rachmaninow: Klavierkonzert in c-Moll, 2. Satz
Jeon Ruggiero (Konzertausbildungsklasse Emil Frey)
Leitung: J. Maurcus

.Beéeéthoven, Violinkonzert in D-Dur

I. Satz: Malter Henrich, 2. und 8. Satz: Clemens Dohinden (Konzert-
ausbildungsblasse Willem de Boer)
Leitung: H. Rogner

.Liszt: Klavierkonzert in A-Dur

Alfred Buumm (Konzertausbildungsklasss Walter Frey)
Leitung: H. Rogner
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Betriebs⸗
vom L. April 1932
 

BBinnalimen.

Unterrichts-Konto

Betrag der Schulgeldoer ... .. .. Fr. 330,868. 30
Ertrasg der Vortragsübungen und Prü—
fungen 2085

Zinsen-Konto

Kontokorrentzinse.. ....

Spesen-Konto

Ertrag der Garderord ee 60390
Ertrag des Telepuogg * 191. 40
Orgelhhenuteonggggggg 733. 50
Versehiedoenss * 69.70

Lokalmiete-Konto

rtrag dos Konrertsaa

Subventionen-Konto

Subventionen pro 1931/82

Debitoren-Konto

Eingange aus frũheren KWsehreihbungeeeeennn

Gewinn-und Verlust-Konto

Deßrzz
 

 

Fr.

332,894

348

1,300

5,747

38,200

70

2,343

Ots.

15

81

50

19

 

28

375,903
    



rechnung
bis zum 31. März 1933
 

Ausgauben-

Unterrichts-Konto

Besoldungen der Direktion und der Lehrer Fr. 272,2683. 50

VUnterhalt der Instrumente ... ... .. . .. 2610.40

Inserate,Druckkosten ete. .. ... .. 4880. 25
Kosten der Vortragsübungen u. Prüfungen 837,786. 57
Einzahlungen in d. Alterskasse d. Lehrerschaft, 14,234. 15

3

Zinsen-Konto
Verzinsung des ſee n

geschenſkte Coupons) ... ... Dr 67070

ehndbriefe 908. 35  

Spesen-Konto

Unterhalt des Gebäudes u. Anschaffungen Fr. 6,341. 85

Versicherungen, Wasserzins, nrderen
Peleppon — 2960

Unkosten aller Art Goeinnenne
Buréaumateérial ete.) ... 3

FHeizungs- und Beleuchtungs-Konto

Koblen, Gas, élektr. Licht

Lokalmiete-Konto

Lokal Fréiestrasse, Gratifikation, Löhne . ... ... .

Stipendienfonds-Konto

Pinlaßgßgßgßggg

Abschreibungen

AMusikalien- und e (An-
schaffungen).. —77 828. 10

Bibliothek⸗ ——— — 46. 90

Deborenoönndd 77 2,380

Fonds für ältéere Lehrer

Dinlüg 

Pensionskasss.. ... ... 18,6283.70

 

Fr. Ots.

316,498 57

7,62805

28,894 18

7,074 25

5,0503180

2500 —

3255 —

5900 —

375,90385
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Gewinn- und VerlustRechnung

 

       
 

80l FHauben

Er Ots. Pr. Ots.
Unterrichts-Konto . ..... 16,395 58
SubventionenKonddd 33,200 —
TobalmieteKondddddeeeee 693 40
dpesen·Konto — 27,593 68
Heizungs⸗ und waiengnsienn —— 7.074 25
Zinsen-Konto.. — 7279 24
Einlage in den — 2500 —

„onds für ältere Lehrer ... ... 5,000 —
Abschreibungen:

auf Musikalien- und Insſtrumenten-Konto ... 828 10
„ Bibliothek-Konto.. .. 46 90
DobitorenKonto... 2380 —

Wiedereingunge a.abgeschriebenen 70 —
Kapital-Konto, Defßezit 23483 19

52,700 17 532702 17

Schluss-Bilan⸗
auf den 31. März 1933

Alctiven Pussiven

Pr. Ots. Fr. Ots.
Donde fur Atereehree 115,636 —
Stiftungsgut 26,500 —
Stipendienfonds .. — 50,130 50
Erneuerungsfonds für — — 18,264 52
FreditorenKondddddd 3370 —
ugationenor 215,750 —
dohuldhriefKoneeeee

20,000 —
Kapital-Konto. ... ..... 346,615 57
InmobiſenKonddddd 591,500 —
Mobilien-Konto 6,000 —
Bibliothek-Konto.. — 500 —
Musikalien- und— — 28,000 —
Kassa-Konddd 3,092 84
Ban

18,739 35
——* —— — 50,000 —

Wertsohriften d. Prneuerungsfonds t.—————— 15,000 —
Wertschriften des Fonds für ältere Lehrer .. 92500 —
Depositenheft des Fonds für ältere Lehrer . 181830
PostohſsokeKonttttddeeeee 5471 10
DebitoronKon 48060 —

815,000 941 815,000 94 
30
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Beéricht der Rechnungsrevisoren

 

Zürich, den 12. Juli 1933.

An den tit. Perwoltungsrat des Konservatoriums fur Musil

2zurich

Die unterzeichneten Revisoren haben am 12. Juli auftrags⸗
gemass die Betriebsrechnung des Konservatoriums und die Beeh-
nung der Alterskasse der Lehrerschaft für das Reéechnungsjahr vom
I. April 1932 bis 31. März 1933 geprüft. Eine grosse Zahl von
Stichproben der Einnahmen- und Ausgabenbeélege haben die
Richtigkeit der Dintragungen in den Büchern éerwiegen. An Hand
der Bankausweise wurde das Vorhandensein der bei der Schweie
Kreditanstalt deponierten Wertschriften festgestellt.

Wir beantragen Ihnen, die Rechnung dem Herru Quãstor ab⸗
zunehmen unter bester Verdankung seiner grossen Arbeit und
tadellosen Rechnungstührung.

Hochachtungsvoll

Die Révisoren:

sig. P. Usteri-Faesi

sig. O. Kleiner
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Verzeichnis

der Studiexenden der Berufsschule

wahrend des Schuljahres 1932,33

* waährend des Berichtsjahres ausgetreten.

— Vintritt Frühjahbr.

Herbst.

Abegg Noelly, Erlenbache.

Aeéberli Leny, Deétikon.

Andreae Ruth, Zürich.

Bachmannu Elsy, Reiden

Bachtold Emil, Zürich

Bader Marlis, Olten.

Baltenschweiler Alice, Kloten.

Bär Gertrud, Zürich

Barth Lucas, Zürich

Bauer Geéeorg, Zürich

Baumgartner Alice, Rũti

Beck Hedy, Zürich

Berretty Charlotte, Batavisa

Bezel Lotte, Zürich

Biber Max, Erlenbach.

Biedermann Mathilde, Bern

Birmann Gerda, Seeobach

Bobhli Gertrud, Zürich.

Bosich Volanda, Zürich.

Boss Lydia, Huttwil

Bosshart Clara, Gossau (St. G.)

Bouchat Hélène, Saignélégier.

Brassel Emmy, Zürich

Braun Margrit, Zürich.

Bruggmann Greteé, Wattwil

Brunner Sophie, Herrliberg

—
—

—
—⏑
—
—
—
—
—
—
—
—
—
0
0
—
—
7

Hauptfach:
8—

3
—
—
8

 

8*
,
2
2
4
3
5

Seh

Seh

0ob

8x

229

32

30

332

31

230

31
Fr.

r.

228

32

31

32

31

28

232

31

232

232

31

32

230

230

28

28

31

232

230

Sologesang Ve

Flõte 0

Rhythmik

Schulgesang
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0
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Xlavier P — Posaune

violine P ⸗PDrompoete

violoncello

Rarinette

Contrabass

Romposition

Brunschweiler Clara, Ennenda Vc

Bryner Ruth, Uster.

Burkhard Paul, Zürich

Conrad Ruth, Wohlen.

Courvoisier Renée, LaCh.-de-F.

Dabinden Clemens, Altdorf

Damm Gustav, Wétzikon

Danuser Fida, Züriche

Degoumois Vvonne, Zürich.

Doebelin Otto, St. Gallen

Dübi Hanna, Brugg.

Ehrat Lilly, Rüschlikon.

Eppler Leny, Zürich

Essek Anneliese, Züriche.

Fäah Max, St. Gallen

Fanghänel Karl, Züriche.

Fanghânel Werner, Zürich

Fauquex Hubert, Martigny

Faust Paul, Hamburg.

Felder Anny, Zürich

Fey Willy, Müunchwilen

Frey Frieda, Zürich.

Freytag, Hilde, Zürich.

Friedrich Frieda, Wittenbach.

Frischknecht Lilly, Wile.

Fritschi Margrit, Zürich.
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FH. 30

Fr.

Froebel Doris, Zürich.
Gehrig Pia, Wettingen
Gehry Hedwig, Rheinau.
Gerber René, Nouchâtel.
Gerodetti Helene, Aarau.
Glutz Alice, St. Gallen

Gõotz Gottfried, Züurich

Graeter Vreni, Basol

Graf Alice, Zürich

Gramm Frieda, Zürich

Gredig Anny, Chur

Grilz Paula, Oerlikon.

Guglielmetti Sira, Zurich
Hanhart Hedy, Winterthur
FHartmann Trudy, St. Gallen.

Hauser Madeleine, Oerlikon

FHeer May, London

Heim Weéerner, St. Gallen.

Heitz Theodor, PEnnenda

HelfenbergerM. Gossau (It.G.)

Hess Ernst, Züriche.

Hindermann Heéinz, Baden.

Honegger Hans, Zürich

FHumbel Alice, Boniswil
FHürlimann Emmy, Richterswil
Hürzeler Emmy, Bern.

Isler Marianne A. Zürich

Jurczek Edmond, Aarau.

Koller Meta, Arbon.

Knupkfer Lilly, St. Gallen

Kõoglair Betty, Luzern.
Kreml Engelbert, St. Gallen, R
Krenn Helene, Züriehßh K
Küurschner Trudy, St. Gallen. V
Lackner Ferdinand, Hütten. 0
Landolft Gertrud, Gossau (SIt.G.) K
Leypoldt Hildegard, Konstanz Ha
Lienhard Marie, Zofingen
Livio Blanche, Fribourg.
Löhrer Edwin, Lichtenstoig
Maeder Annemarie, Zürich.

Marcus Ingolt Hamburg
Maotzig Irma, Zürich
Meier Frida, Seewen

Merz Hanny, Grenchen
Meyer Pia-Maria, Baar

Meyer Max, Zürich
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Muller Hans, Zürich

North Genia, Winterthur

Pernet Marta, Alexandrien.

Pfeiffer Trudy, Zürich.

Pfenninger Ernst, Stäfa

Pomsel Kurt, Zürich

Prouss Claudia, Zürich

Probst Monika, Stäfa.

Rathgeb Elisabeth, Oéërlikon

Rauber Alice, Oerlikon

Reitter Lumir, N.Gerlafingen

Renggli Silvia, Luzern

Roettich Ellinor, Zürich

Reuthy Alice, Wil

Rieper Karl, Zürich..—
Riklin Hans Kaspar, Küs—

nachte. ———

Riklin Regula, Kuüsnacht.

Ruggiero Jean, Kairo

Ruble Walter, Zürich

Rumpf Trudy, Wohlenschwil.
Rywosch Bernhard, Rezelne.

Schaerer Erust, Frauenfeld.

Schaffroth Fritz, Romanshorn

Schenk Margrit, Interlaken.

Schindler Max, Zürich.

Schmid Marianne, Glarus

Schneller Verena, Frauenfeld.

Schneider Anna, Zürich.

Schriber Franz, Glarus

Schutter Meinrad, Chur.

Schwendener Max, Zurzach

Soitz Mary, Zürich

Sieger Hermann, Zürich.

Siegfried Frida, Zürich

diehler Kaspar, Luzern

Sigg Frida, Zollikon.

Sõndlin Heinz, Zürich.

Spillmann Elsy, Zürich

Spuhl Lea, Weinfelden

Stadeoli Margrit, Brũttisellen.

Stambach Lisel, Rorschach

Staempfli Dora, Schaffhausen

Steinbrecher Hans, Zürich.

Steinegger Emmy, Schaffhaus.

Stiefol Marta, Glarus

Stierli Emil, Zürich.
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31 Exrnust, Graf zu Stolberg-Stolberg Vr

Tutzing GBayern). Wyr

32 Stroeiff Gertrud, Glarus V EH

31 Strübin Monika, Zug K Fr

32 8Stube Lisbeth, Zürich. 6 V—

.30 Sulzer Marina, Winterthur. K 6

32 Suter Lucie, Zürich —— Fr

.32 Thelen Lilo, Zürich. 8 b

.30 Violand Holene, Zürich K Fr

30 Vodoz Lydia, Zürich Vs —

31

31

230

32

31

31

231

29

32

32

Walchli Hans, Brugge

Walt Erna, Malans.

Wanner Trudy, Zürich

Woeber Hans, Olten.

Wipf Fanny, Horgen

Wolfensberger Erika, Zürich.

Wullschleger Marie, Brugg.

Zantforlin Audinoft St. Gallen.
Zollinger Olga, Zürich.

Zollinger Dorothea, Zürich.
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Anhang

Berichte des staatlichen Experten, Herrn Hans Jelmoli,

üher die Prüfungen

a) Herbstprüfungen 19323

Erfreulicherweise zeigten die Prüfungen, über die zu berichten
mir obliegt, das gewohnte Bild tüchtiger Vorbereitung und erspriess-
licher Resultate, die sich aber immeér im Rahmen deèr vorliegenden
Begabungen halten.

Dber ein Novum am Institut, die Kurse Mur Darstellungſhumst
in der Oper, sei zunachst ein Wort gesagt. Prau Kammersumgerin
Emm&ꝙ Kruger, deren künstlerische Personlichkeit für die Qualitãt
dieser Disziplin bürgte, leitete dieses hauptsachlich von Externen
besuchte Fach. Abseits von allem falschen Pathos und hemmungs-
loserIheéaterei“ wusste sie in einleuchtender Weéise die Vorbedin⸗
gungen für eine schöne Natürlichkeit und édle Affektivität des
Bühnenspiels zu schaffen. Immeéer aus der Musik die Anregungen
schopfend, vahrte sie dem singenden Menschen die Glaubwũrdig⸗
keit und lehrte die subtile Technik der Vbergange, jener Achillec-
fkerss der Opernsanger. In 2zwei Vortragsubungen wiesen sich
I10 Damen und 2 Herren über das Erlernte aus, auch Chor- und Bal-
letszenen erweiterten den künstlerischen Rahmen. —

In den Iustrumentalfachern dominierte wie immer das luue-
in hohem Masse. So produzierten sieh in der Schlussauffihmuno
nicht weniger als 5 Pianisten und Pianistinnen mit Orchester (neben
3 Dirigenten, einem Géeiger und einem danger). Vnter den Lehr-
diplomen stand das Klavier ebenfalls mit 7? Apéolventen (aus den
Klassen der HerrenDPPrey, Dr. Kasies, Malles Launq, Laquui,
Maub) im Vordergrunde. Daneben ſtehen je ein Lebrdiplom im
Kontrapunkt, Orgel und Violin, ein Kongertdiplom für Orgel und
je ein Orchesterdiplom für Harfe und Violin.

Die vochentlich in der Begel zweimal stattündenden Vortrags-
ubungen haben insofern an Mannigfaltigkeit und Anreiz- für die
HGérerschaft gewonnen, als neuerdings stets eine Kombinierung der
Klavierklassen mit einem andern Fach (Gesang oder Streicher)
erfolgt.
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DOber dieeoretischen Facher Kann ioh mich kurz fassen. Die

ausgezeichneten Resultate derAndlyseblassen Direſttor Pogler's sind

bereits eine schône Tradition geworden. In der Leitung der Harmo-

elenreblassen bewahren sieh neben ihm veiterbin die Herren

Lothur Kempter und Paul Muller. Die Aufsatæe der Muſsiägeschichte

Dr. MAHli Sehun) hielten gutes Niveau.

Moge das Institut auch in diesen schwierigen Zeiten mit gutem

Erfolg auf der alten Bahn vorwaärtsstreben.

Zürich, 6. Dezember 1932. sig. Hans Ielmoli.

b) Frühjahrsprüfungen 1933:

Wahrend der Verlauf der Prüfkungen im wesentlichen das ge—

wobnte Bild zeigte, verdient im musikalischen Leben des Institutes

der Beitrag an die Heier des Brahmsgedenſejuhres besondere Erwahb-

nung. Malter Pre unternahm es, durch seine Kammermusileblasse

die gesamte Brahmssche Rlavierkammermusik konzertmässig

interpretieren zu lassen. Auf fünt Vorttragsabende verteilt, hörte man

denn das Klavierquintett, die Rlavierquartette, das Horntrio, die

RXlaviertrios, die Violin- Cello- und Rlarinettensonaten. Bedeutete

Schon die Pbernahme einer solchen Aufgabe mit durchweg jugend⸗

lichen Rräften (einzige Ausnahme der Hornist Will als mitwirkender

Lehrer) eine imponierende kunstlerische Verpflichtung, so durfte

man über die Qualität der Austührung und über die Lösung der

mucsikalischen wie technischen Probleme hohe Freude empfinden.

Es war Malter Frey tatsachlich gelungen, die führenden Klavier-

parte gewvissermassen individuell zu besetzen, so dass eine wohl-

uende Kongruenz zwischen Spielerin (es handelte sich vorzugsweise

ebehe Mtwirkende) und Werk bestand. Da die beteiligten

Streichetr und auch der Rlarinettist sich dem Ensemble gut ein

fügten, entstand so ein edles Wettmusizieren, an dem Publikum

ie öBRachkritik wit grosser Aufmerksamkeit und dankbarer An-

erkennung beteiligt waren. Das ganze Unternehmen gereicht in

seiner glücklichen Abwicklung Walter Frey wie dem Institut, dessen

Niveau nach aussen wieder einmal kräftig betont wurde, zu hober

Ebhre.

Auehb die Schlussauffuprunq mit Orchester vom L. April, an der

das RKlavier viermal, die Violine zweimal, Gesang und Klarinette
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je einmal unter Leitung von drei angebenden Dirigenten vertreten
waren, bot durchweg gediegene Leistungen. Dass Werke wie Béet-

hovens Violinkonzert und Liszts A-Dur-Klavierkonzert vollständig

in diesem Rahmen aufgeführt wurden, mag den hohen Rang des
Programmsbelegen.

Die Ohor- unmd Orchesteruuffhrunq vom 25. März brachte das

Debut von Hermann Dubs als Leiter der Chorklasse mit einem um-

fangreichen Händelschen Werk,Laudate pueris“ (Solosopran:
Alice Frey-Knecht). Im ersten Teil des Programms dirigierte Dub-

sens Schüler LEenst Hess nicht weniger erfolgreieb das Magnifcat
von Buxtehude und Hans NRoqgner leitete stilistisch sicher ein

Streicherconcerto von Dall'Abacco und das Oboenkonzert von Tele-
mann (Hubert Fauquex).

Ein Hauskonzert bot ein besonders glücklieh zusammengestelltes
Programm heitterer Musiſ vokaler und instrumentaler Art. Es

wurde da allerseits mit viel Lust und Liebe musiziert, so dass der

Kontakt mit der Zuhérerschaft sehr rege ward und sich nach dem

Walzer aus Voglers,Fiedelhänschen“ zu einer starken Ovation

für den verdienten, unermüdlichen Leiter des Institutes verdich-

toto.

In zwei höchst bedeutsame Kongertdiplome teilten sieh das

Klavier- und das Orgelfach. Lis Keller (Schülerin von Emil Erey)

errang es mit Auszeichnung, Plisabetm Strehler (Klasse Ernst Isler)

mit dem Prãdikat „sehr gut**. Was die beiden jungen Künstlerinnen
an ihrem RKlavier-bzw. Orgelabend derOffentlichkeit an persönlich

orientierten, technisch fertigen und vollendet gestaltetenLeistungen
boten, das verdient warmste Anerkennung.

Von den acht ausgestellten LοMmen entfällt die Hälfte auf

das Klavierfach; Orgel, Violine, Violoncell und RBbythmik sind je

einmal vertreten. Endlich erhielten je ein Cellist und ein Rlari-
nettist das Orchesterdiplom.

An den Blasdirigentenkursen von Obermusibkmeister Bernhagen

nahmen wieder eine grössere Anzahl jugendlicher Blasorchester-
leiter mit evidentem Erfolg teil.

MWie 2u erwarten war, führte das gute Resultat der dramatischen
Darstellumſburse von Pmmꝙ Kruqger zu einer Wiederbolung dieses
trefflichen Unterrichts.

Dber die meoretischen Prufungen mag die nachfolgende Tabelle
orientieren:
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Anzabl der
Kandidaten bestanden

Gehôrbildung . . 14

FHarmonielebre. 16

aleee6
Padagos 7707

Musikgeschichte. 16

Zürich, Anfang Juni 1933.

nicht

—

genügend gut sebr gut

J 4

5 8

— 6

— 9

2 —7—

4

—
0
0
—

m. Aus-
zeichn.

3

J

sig. Hans Jelmoli.
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Sprechstunden der Direktoren:

Herr Dr. V. Andreqes Nach telefonischer Vereinbarung mit dem
Sekretariat.

Herr 0. Voqgler: Montag,

Dienstag, Donnerstag und

Freitag 16—18 Uhr.

Geschaftsstunden des Sekretars:

9—12 und 1418 VUhr.

Bibliothek:

Montag 15—16 UVhr
im Lebrerzimmer.

Donnerstag 15—16 Uhr

Teéelephon:

Direktion: 28.955.

FHauswart: 25.049.

Anmeldungen und Aufnahmen können jederzeit erfolgen.
Das Wintersemester beginnt am 30. Oktober 1933.

Schulgebäaude: Florbofgasse 6, Zürich 1.
(Tramhaltestelle Neumarkt der Linien 1 und 12 oder Tramhaltestelle Heimplatz

der Linien 5, 8, 9, 21).

Saal für Rhythmische Gymnastik und der Schule für musikalisch-
rhythmische Erziehung, Gymnastik und Tanz:

Freie Strasse 56, J, Zürich 7
(Tramlinien 9, 12 und 21, Haltestelle Hottingerplatæ).
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